
Nitepatrol
Auch in der Vorbereitung auf das
berühmt berüchtigte Buko-Bergfest
lassen dich deine Star-Reporter nicht
allein. Wir sind raus gegangen, haben
mit Leuten gesprochen und heraus-
gefunden was in der diesjährigen
Buko-Saison so angesagt ist. Hier also
die aktuelle, exklusive, infame In- und-
Out-Liste:

Out sind dieses Jahr auf jeden Fall

- drei Tage alte Tischdecken

- Schafjacken – die hat nun schon
wirklich jeder

- Ansgars Coolness-Tips

- Kölsch – das war ja eigentlich
schon immer out

- Drinsitzen, während draußen die
Sonne scheint

- PowerPoint-Präsentationen

- das Gerüst – zumindest out of
Altenberg

- „Hast du zugenommen?“

In dagegen und total Pflicht ist

- Bayerisches Bier

- Kinderarbeit

- Paderborner Gruppentänze

- Schuaplattln zu Frank Sinatra

- Abo Richi

- Sonnenschein

- die Türsteher beim Wahlausschuss

- Pöbeln

- Pornobrillen

- Latein

- beschwipst Kettcarfahren

- Partizipation

Feel The Spirit Of Conglomeration
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Feel The Spirit Of Child Labour

Im Rahmen der Kapitalismusdiskussion nimmt die KJG klare Positionen ein:„Unser Offen-
sive-Konzept nimmt endlich globalisierungsfreundliche Formen an“, sagte Bundesleiter
Holger Witting hierzu in einem Exklusiv-Interview mit I.N.F.A.M.,„wir müssen uns ganz klar
den Neoliberalen Gesellschaftsstrukturen widmen, um erfolgreiche Expansionsmaßnahmen wie
unsere Offensive durchführen zu können“. Diesbezüglich tadelte er auch die durch Franz
Müntefering angestoßene Kapitalismuskritik.
Im Rahmen ihrer „Offensive“ legte die KJG auf ihrer diesjährigen Bundeskonferenz ein aus-
formuliertes Konzept zum Eintritt in die freie Marktwirtschaft vor. KJG-intern wurden hier-
zu schon Wertpapiere erstellt, um den angestrebten Börsengang vorab zu erproben. Der
Börsengang sei somit nur noch „eine Frage der Zeit“, so die Bundesleitung. Auch die Abkehr von
veralteten  sozialen Werten sei mehr als erforderlich, um opportunistisch das erprobte und
funktionierende System des Kapitalismus weiterhin zu stabilisieren. In diesem Rahmen wurde
auch vorgeschlagen, die Arbeit an Kindern und Jugendlichen aus Kostengründen ins Aus-
land zu verlegen und in die ertragreichere Form der Kinderarbeit umzuwandeln.
Mitgliedsbeiträge werden zusätzlich weiterhin erhoben und die Motivation dieses Human-
kapitals wird durch bewährte Methoden aus der konventionellen Jugendarbeit durchge-
führt. So erhofft sich Witting größere Erträge durch spielerische Wettbewerbe insbesonde-
re bei der Produktion von Fußbällen:„Wir könnten zum Beispiel Klinsmann engagieren, der
die Kinder in Wettspiele verwickelt, so dass sie etwa pro Wettbewerbseinheit 500 Fußbälle
im Monat  knüpfen“, erklärte er den Konferenzteilnehmern. Die Konferenz nahm die Vor-
schläge mit Jubel auf. Des weiteren konstatierte die Bundesleitung erneut, auch in Zukunft
ihre Vorstandsgehälter entgegen allgemeiner Forderungen nicht zu veröffentlichen.
Infam unterstützt die neue Haltung in gewohnt arroganter Form.

KJG auf Seiten der Heuschrecken

systemstabilisierend



Feel The Spirit Of Service And Information

Einführung für Konferenzneulinge:

Redebeiträge
und was sie wirklich 
bedeuten
(2. Teil wegen reger Nachfrage)

"Das macht mich jetzt ein stückweit betroffen."
Ein Wort mehr und ich brech in Tränen aus.

"Könnt ihr bitte mal dafür sorgen, dass eure Notebooks 
nicht so stören!?"
Wieso haben die eins und ich immer noch nicht?

"Müsst ihr unbedingt solche Müllberge auf euren Tischen 
fabrizieren?"
Gebt mir doch wenigstens was von euren Süssigkeiten ab!

"GO-Antrag auf Überweisung an einen Ausschuss."
Sollen die nervigen Kollegen das doch ausdiskutieren ohne 
dass ich zuhören muss.

"Unsere Mitgliedszahlen erreichen langsam einen sensi-
blen Bereich."
Wir sind im Arsch.

"Da fühle ich mich echt nicht gut mit."
Ich weiss ja, ihr habt recht - aber könnt ihr mir was abschla-
gen, wenn ich so traurig gucke?

"Ich möchte eine persönliche Erklärung abgeben."
Mir doch egal, dass die RednerInnenliste geschlossen 
wurde bevor ich drankam.

"Ich stelle den Antrag auf geschlechtsgetrennte Abstim-
mung."
Hurra, ich hab die Geschäftsordnung gelesen.

"Da hab ich kein gutes Gefühl bei."
Mensch, ich bin halt einfach dagegen, auch wenn mir die 
Argumente fehlen.

"Ich glaube nicht, dass das mein DV mitträgt."
Nur die anderen sind Schuld, dass ich gleich dagegen 
stimmen werde.

"Oh, 22:30 Uhr, ich geh jetzt mal ins Bett."
Ich will nicht schon wieder in der INFAM-Nitepatrol 
vorkommen.

Feel The Spirit Of Biometric Data Grabbing

Bessere INFAM - Dank biometrischer 

LeserInnen-Datenbank

Die INFAM soll noch besser werden. Daher hat der INFAM-Ausschuss 
Qualitätsmanagement beschlossen mit Hilfe modernster Technik 
genauestens das Leseverhalten unserer Primär- und Sekundärzielgrup-
pen zu analysieren. In einer neuen LeserInnen-Datenbank werden alle 
Ergebnisse gespeichert und automatischen Auswertungsverfahren 
zugeführt. Mit der Speicherung aller dafür relevanten Daten erklären 
die INFAM-LeserInnen sich durch das Lesen dieser INFAM-Ausgabe 
verbindlich einverstanden. Wir bitten euch somit, euch im Rahmen 
dieser Buko etwa 45 Minuten Zeit freizuhalten für ein persönliches 
Gespräch mit einem INFAM-Datenbeauftragten, der die wichtigsten 
Punkte (z.B. Einzugsermächtigung, Anzahl der Seelenbohrer-
Unterhosen im Eigenbesitz oder auswendiges Wissen einiger 
besonders relevanter INFAM-Artikel der letzten 10 Jahre) abfragen 
wird. Die Forschungs- und Entwicklungsabteilung der INFAM experi-
mentiert zudem bereits fieberhaft mit fingerabdrucksensitiven Papier, 
auf dem die INFAM zukünftig gedruckt wird, so dass die LeserInnen 
sich zukünftig automatisch beim Lesen identifizieren. Die so gewon-
nenen Daten über die Verweildauer auf den einzelnen Seiten werden 
kostengünstig über ein mitgeliefertes und beim Lesen mit eurem 
Telefonanschluss zu verbindenden Modemkabel an unsere 0190-
Nummer gesendet. Wir bitten euch daher, zwecks Ersterfassung eurer 
Fingerabdrücke nach der Buko die Konferenzunterlagen gut sichtbar 
auf den Tischen liegen zu lassen. Aufmerksamen Buko-
TeilnehmerInnen werden zudem nicht die KollegInnen entgangen sein, 
die nach dem Essen für die Entnahme von Speichelproben eure Gläser 
eingesammelt haben. Durch den genetischen Fingerabdruck wird es 
uns schon in Kürze möglich sein, lückenlos jene LeserInnen zu 
überführen, die ihre INFAM achtlos und ungelesen in die selbstverstän-
dlich von uns streng überwachten Mülltonnen werfen. Die INFAM wird 
besser - wir danken für eure Kooperation!

Ein Mann mit Weitblick 
und Spoiler

Holger für BDKJ

Wir für Holger

Feel The Spirit Of Anzeige



Sensation!

Klinsmann will in den Norden.
Es ist die Sensation am heutigen Tag: Jürgen Klinsmann will das  vakante Amt 
des Trainers vom Norden übernehmen! Nachdem der alte Trainer Daniel Kever 
dem Norden nicht mehr zu Verfügung steht, hatte der Norden via Stellenauss-
chreibung einen Nachfolger für den Aachener gesucht. Diese entdeckte der 
designierte Trainer des Diözesanverbandes Augsburg. „Wenn ich gefragt 
werde, ich bin bereit.“, äußerte er gegenüber der INFAM. Über die Konditionen 
müsse man mit seiner Managerin Sandra Bauch verhandeln. Aufgrund seines 
momentanen Wohnortes, nämlich der KJG-Hauptstadt Neuss, fühlt er sich 
bereits zum Norden zugehörig. Seine wohl wichtigste Motivation sieht er in 
der Integration von Nord und Süd: „Wir sind schließlich ein Verband.“ 
Die große Frage die sich nun uns Fußballverrückten stellt: Wozu in aller Welt 
brauchen wir noch eine Trainerfindungskommission?? Die INFAM, auch 
bekannt als das Fachblatt für Bundeskonferenzfußball, rät daher: Gebt Jürgen 
Klinsmann eine Chance! Wie wir im persönlichen Gespräch erfuhren, hat er sich 
bereits über den Nordfußball kundig gemacht und ist bestens informiert. Die 
„erstklassigen Arenen“ rund um Altenberg scheinen ihn besonders zu reizen. 
Wie unser Foto dokumentiert macht er sich zudem gut als Werbe-Ikone für 
diverse Nord(west)clubs. 

Blickt voller Träume in die Zukunft des Nordens: der junge 

Jürgen Klinsmann. Das Trikot seines Vorgängers steht ihm 

jedenfalls exzellent. 

4 Bengel für die Qual

Der Norden setzt eine Trainerfindungskommission ein

Zur Vorbereitung des traditionellen 

Fußballspiels Nord vs. Süd hat der 

Norden die Trainerfindungskommission 

„4 Bengel für die Qual“ eingesetzt. Daniel 

Kever, ehemalige Trainerlegende, ist 

nach der letztjährigen Klatsche von 

seinem Posten zurück getreten. Einstel-

lungsvoraussetzung ist lediglich eine 

Siegesgarantie. Dem Grundsatz folgend 

„Identitätsfindung durch Abgrenzung“ 

wird eine solide  Abneigung gegen den 

Süden erwartet. Ob dieses Anforder-

ungsprofil erfolgbringend ist, war zum 

Ende des Redaktionsschlusses noch 

offen.

Der Ball ist rund, das Spiel hat  paritätisch aufgeteilt  vier mal 15 Minuten 

und gewinnen tun immer die  Anderen

Feel The Spirit Of Voting Comitee

Feel The Spirit Of Winning



Airlines kämpfen um die KjG
Deutschlands Billigfluglinien bereiten sich auf den Kampf um die KjGlerInnen vor. Mit exzessiven
und brutalen Werbekampagnen versuchen sie die Gegner aus dem neuen Markt zu schieflen. Erste
Werbemaflnahmen sind bereits angelaufen. Über die Errichtung eines Flughafens Bergisch-
Gladbach-Odenthal wird seit längerem nachgedacht.

Feel The Spirit Of High-Fly

Feel The Spirit Of  Scaffold

Bonjours mes chéres,

Schrauben wie Gott in Frank-
reich. Und dann erst die fran-

zösischen Muttis. Oh la la, très
jolies, kann ich Euch sagen. Das ist
doch mal was anderes als das ver-
regnete Bergische Land. Schön finde
ich besonders, dass auch Nachts hier
alles taghell beleuchtet wird –
gesegnete Atomkraft. So fühle ich
mich erst ins richtige Licht gesetzt.

Bis morgen. Vive la France.

Schraubi

Schraubis Urlaubsgrüße.
Heute: Kathedrale Metz

Michis Devotionalienshop
Michi unser Außenreporter war
in Marktl, dem Geburtsort von
Papst Benedikt XVI. unterwegs,
um euch Devotionalien zu prä-
sentieren. Hier nun eine kleine
Auswahl.

Ratzingerschnitten und andere Leckereien, Papstbier.

Mit pfiffigen Sprüchen und launigen Claims auf ihren Kotztüten werben die Carrier

um First-Class-Top-Businesskunden der KJG.

Schraubi stützt die Kathedrale von Metz. Siehst du sie?

Feel The Spirit Of Product Placement


